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Sie haben Fragen zu  
Hirnleistungsveränderungen?

Während Ihres Aufenthaltes beantworten  
wir gerne Ihre Fragen zu Hirnleistungs- 
veränderungen. Sprechen Sie uns an!

Dr. rer. medic. Dipl.- Psych.  
Hubertus Lohmann 
Ltd. Klinischer Neuropsychologe

Dr. med. Christoph Aufenberg 
Ärztliche Leitung Kognitive Neurologie

Merit Bludau 
Ergotherapeutin

Meike Schockmann 
Ergotherapeutin

Diana Haubrich 
Ergotherapeutin 

Anmeldung 

•	 zur neuropsychologischen Privat- 
	 sprechstunde (Dr. Lohmann)

•	 zur stationären Abklärung  
	 neuropsychologischer Störungen  
	 (z.B. Demenzen)

Tel.:	 0 25 01 - 17 25 01 
E-Mail:	 neurologie@hjk-muenster.de

Hier finden Sie uns:

Klinik für Neurologie mit Klinischer Neurophysiologie 
im Herz-Jesu-Krankenhaus, Münster-Hiltrup
Westfalenstraße 109 l 48165 Münster-Hiltrup 
www.hjk-muenster.de

Ärztlicher Leiter	  
Dr. med. Wolfgang Kusch	
Tel.:		  0 25 01-17 25 01
Fax:		  0 25 01-17 25 15
E-Mail:	 neurologie@hjk-muenster.de Patienteninformation

Klinische Neuropsychologie
Patienteninformation
Klinische Neuropsychologie



Wie läuft eine neuropsychologische 
Untersuchung ab?

In einer neuropsychologischen Untersuchung (manchmal auch 
testpsychologische Diagnostik oder Testung genannt) verschafft 
sich der Untersucher ein Bild über das geistige Leistungsver-
mögen und das psychische Befinden des Patienten. Zu Beginn 
steht eine ausführliche Befragung über die Beschwerden und 
Einschränkungen. An dieser Stelle werden nicht selten auch 
die Angehörigen einbezogen, da sich hierdurch wertvolle 
Informationen für die Diagnosestellung ergeben. Im Anschluss 
daran wird das geistige Leistungsvermögen untersucht. Hierbei 
werden gezielt altersgerechte Testverfahren wie z.B. Merk-
fähigkeitsaufgaben eingesetzt. Nach der Untersuchung erhält 
der Patient eine Rückmeldung über die Ergebnisse.

Was sollten Sie noch wissen über 
eine neuropsychologische Untersuchung?

Informieren Sie den Untersucher über bestimmte Einschrän-
kungen wie beispielsweise Müdigkeit oder Schmerzen. Bringen 
Sie Ihre Lesebrille mit, falls notwendig. Achten Sie darauf, dass 
Sie ausgeruht in die Untersuchung gehen. 

Unser Angebot

•	 Neuropsychologische Diagnostik und Beratung  
	 während Ihres stationären Aufenthalts.

•	 Integration neuropsychologischer und medizinischer  
	 Befunde und enger interdisziplinärer Austausch.

•	 Neuropsychogische Privatsprechstunde  
	 (Dr. Lohmann) nach Terminvereinbarung.

Klinische Neuropsychologie – 
Was ist das?

Klinische Neuropsychologen untersuchen und behandeln  
Patienten, bei denen sich Veränderungen im geistigen  
Leistungsvermögen zeigen oder ankündigen. Häufig stehen 
Veränderungen in der Gedächtnis- u. Konzentrationsfähigkeit  
im Vordergrund. Manchmal berichten Patienten oder  
Angehörige aber auch über Einschränkungen im Sprach- 
vermögen oder den Wahrnehmungsleistungen. Dies kann ein 
Hinweis für eine Erkrankung sein. Eine neuropsychologische 
Untersuchung unterstützt in der neurologischen Behandlung 
die Diagnosestellung und hilft, die bestmögliche Behandlung 
vorzunehmen.

Was sind die Ursachen für Veränderungen 
im geistigen Leistungsvermögen?

Die Ursachen für einen Abfall der geistigen Leistungsfähigkeit 
sind vielfältig. Häufig sind es Erkrankungen im höheren  
Lebensalter, die mit Hirnleistungsstörungen einhergehen wie 
z.B. eine demenzielle Erkrankung oder ein Schlaganfall. Aber 
auch jüngere Menschen können betroffen sein, bspw. durch 
eine hirnentzündliche Erkrankung. Schließlich kann eine 
Verschlechterung im geistigen Leistungsvermögen auch durch 
psychische Probleme wie beispielsweise eine Depression 
versucht sein. 


